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O JEEUM. JEROa JERÖM

O QUAE MUTÄTIO EEEUM
. , .

it. Iretur etitcitmira uinn'k xewt nno wr
rk!:ch traurigMrioachtIai-tu:ti1- . diis: dic's m'i?,vcfrortc

HUh'i.:i't. brü''.ir wir daicie im Wortlaut, Zoir'e d'.e uvrtj.ticLic lU'
r,, (.in (Ml. auch an einem

i'!;'..;!. c.i reu ütt'I!-,!,!'!- Kifill
Uf.b' f.:r d!.' idittl.mU-ib- l!!tt!r,l.
Xr.t:t h'it er f.'nn' fil ,!k s

X;e df.lt.' fil'iii!imi:i'j
t.m dem iiuvI'U und in

tf .v.ir.ufiu'.ihrcn. de.!, dejiiaticli
rer '.'lr.nil'lii-- diese? 3i-ie- am

2eni'tni nach cinetu Tkaal:-gejet- ifo
i v.'raescktieden i't. Bit

kennen nicht ri:n'e!en, welches Un

-- KnNha Sängerfest-Gesellschaft'- -11."!' ,

3 Li::::1,"i,j e:i',em öenir.den ifule eJ
li'ec!,'n. mu''en f aber jedem über

lassen, sich in dieser wö S1 clil

Unheil zu Iniisen.
Omaha, Nrbr., 20. April 1015.?

t. Au die drntschkn Vereine nb Logen von Omaha!
Ä.ifordtrurtslm werden immer stärker angest'?. '

. ... ... ,,. Tas 3a.!pcrfct rückt immer näher. Tie finanziellen
;, ,!, y,rr 7:,1,?, ,i(,',i ? ,.. m,..."! - 'i.'V tu i'iv ' ' " , - 1 ,1a...v v.. o. ::. ... v,-- . , ,f,,...M'tirt tur t '', okltat kaum

.

Jinan, Mouütc der Qmabaet ang' rfest.Gesellschazl macht die cneiy.sdme Aslrcgu,'gen, die iwthl.'

s für dicy Unternehmen auszubringen. Es erbittet dazu Hre thätige it'.ilw..
k

2ic alle missen. m,S welchen liinden Omaha das die?jäl,rige SängorseN deS 'unrrvimdcS
iano. vsii ,'tanlreill, 1 1 ui tut vui'"" tl. "- -

gesorgt, eö lumeht feine sondern die genannte mft.' . .. . ....Uf.A X,, irv.inu
Zie alle sind mit uns überzeugt, das; duw,rö wn lieinen Ul'.quen regiert, .cut'.u,,' -

o,.rvnv-t;,n-
S hia ,;,,., ?..,vr ,aedaä.t war. übernahm.

ellgemeine gleiche und direkte Wahlrecht, und das crm.nj
- um ,u a

in Vr lickickt.. Omaiiaö und vor allem in der beschickte unsres i;
X... ,4.. .s!!,. n.'.'kr,'.'it t.ihlfrette me crnniiiiuna. aui wu...v.m 0- - '". ' " .' . ....... ... v.. s

(Hott mit uns!"
Zatvchl Idr Kiö las WM Xcx

ü&ilji'.t plannn e

2djici',t t'ct ans eurem Rohre ganz
csiciit,

(5ctt staucht euer 2d)mert, um fei-

nen Thron zu stützen.

Ihr seid das Volk, deß Führer bat
der Tckm

Tas Angesicht der stolzen Tempel
schänden.

In denen fromme Arbeit. Vlnt und
Tckweifz

Von Millionen Seinen Namen

preisen.

Ihr seid das Volk! Jawohl! Und

zum Beweise,
Tasz Ihr gerechten Anspruch habt

auf Tugend
Und Weisheit, opfert ihr der Wahr

heit Geist
Auf dem Altar des Gottes reiner

Liebe.

v,uuu l" ;. ; 's a q?s.i.4,t"n hpnidt Xeul chloum weeöeil mutt., maim emwieteu ich meyr UIW meyr zu er vu)vtttu 0i, 5 ,
der Grundlage des Zaves ..Zo Rechte stnd.

ejwicklung mitblieiligt.
auch das deut'cke cerwem. " '

I Nm die nötbigen .nds Deckung der U.lkoitcn aufzubringen, gibt das Tirektormm der ,
daber das berede vom deul'chen ..Nilltarwnms tf

. kngla .o m.terhäi .um zur . . ,

gg a, onkart .. .

"Gott mit onnr
Ko doubt ye arc the people. Wis- -

dorn's flarno

Spring frotn your cannon yes,
from yours alone

God nec-d- a your dripping lanca to

pro His throne.

No doubt ye are the people. Far
from shame

Your captains vh deface the sculp--

tured stone
WMch. by the Labor and the blood

and bone
Of pioua millions calls upon His

name.

No doubt ye are the folk. Tis
to prove

Your wardenßhip of virtue and of
lore

Ye sacrifice the truth in seeking
gore

Upon your altar to the Prince of
Love.

Yet still cry vre vho still in dark- -
ness plod:

"Tia the Antichrist ye eerve and
not your God."

( i .veiilo.verler, 'ici.i'.e .u 'i 'v.' ... '. .,, w V" ' .'.oU'J.uuo a,.n. v.za.)..csoidnerbeer ton .t. s.. s , sus itir-- t n,- - Sa lankarten. Anck istvn .'.,vnedeü-u':te- u ein
1 iHi ''-- ' L il'uuu. viv vui kiiv v.v..,..,,. u ,. . rf 01 . t,...,f.j,, isi ,ui,m (icfpit I,n! mitr Ilnütanoeil aum lonie.uTci.. )e,ti,l,l federn die Betheiligung an dieser Unter,luyung zu ermognazen, vaioe vv- - .

'iciitfdiKinb sind T'erukesoldaten ciaentlich nur die Osuziere. jicht gcnonrmen. um auch .in . ' daqegm., . , . tkf innr en
und die e baden leine Vorrechte, rann IN huwum juu.v v ....

daß dieio Leute, wie der Ärieg ja wohl deutlich gezeigt hat w Psl'cht, ;ir übersenden !
. . ..... . ,' j ...A Hs..S-- n ,i K4- nist ut In i l i li rit Viitf,! ? 11

'eöbalb gleichzeitig mit diesem schreiben Ihrer Vereinigung eine ZeichnungLli k

a,uh i.a Sor njoroinef,,.' oitipn nhfr melirere Vands ZlU erwerben und sodann bm
!HU Qi inuuj 4 v ui-- t, ivvivuij.m t i.iivf - ",,s ffs, tf!, lerste. en mauc unu auwtic uu va.iillV VlIVV .tv v - v . w ... . v. 4. mi-i.s- v . . .c. ... rr?... mv:xi n r vinti um rtn n t r n r i . ? .

ttm'hre machen so aibt es f ä'er einzelne oas runter yren ciiglieoern umgeyrn zu iaa. a'.uujieu .i--

ihrem stände 'q,?i,itnstm 'iliin ?a di? .t.-i- t dränat. und wir bald wissen müssen, au welche Mrttcl wir rechnen können, wur; i
urnn, oea) mc .ua-m-

c ui Bin, vk üuu.uii i'r"V"r.:.T:.ri : rz v; ...;.).,.. w.t kniz, ki.'s.' Listen umaebon und uns von
Sie sind Erzieher des Volkes. So mng mancher Leutnant aucn ii
ein Erzieher der ihm anvertrauten Soldaten.

tvll lli. .Uli.L VHI. IUUIII V.V V". ..... u-- l
Resultate in Kenntniß selben wollten. 4

Mit deutschem Grufze

Tas Finanzkomite der Omaha Cängerfcstgesellschsft.Die D e ni o k r a t r e der Pflicht.
hntitke .?ppr iit im runde demokratisch. In ihm steht der

Kaiser mit seinen Söhnen neben dem Banernsohn. und unter den Ersten. ?
Wir rufen aus der Nacht, in der

wir irren:
Tem Antichristen dient Ihr, doch

nicht Gott!
machte Hindenburg, die russ

Rrics von drüben!die in diesem blutigen Kriege fielen, detauoe'i nq Prinzen au- - oen i.ur!l.

lichen Familien. Sie gingen zusammen mit ihren Leuten dem Tode ent.
, , .i - i. i i.. Vn s11,ih iv

gegen, waren genau eoen ocnk.'toen eianren nuge,ri. wx v;
tnhnp ?nä ist hin TpmnfraHe der Pflicht 1 Der Einzelne geHort dem Herr Elans Sievers. Venson. hat
Ganzen und Hat sich ihin anzureihen. Das ist es, was Teutschland groszg,, Rickert. SchleÄvig.Holstein.

da nicht vordem nie geahnte Lebens-un- d

Menschcngesühle mitbringen
der den vergesseilen Gott. So auch

im Volk I Wir wurden schon zu

üppig und gottlos, und deshalb, je

stärker und länger der Druck, desto

näher zu Gott. Wir lernen wieder

entbehren und entsagen und vor al-

lem die Geduld. Welche Geduld

Dampfmaschine ohne Dampf!
nützen des Zaren Legionen, du,

größte Hoffnung des Dreiverband
wo bleibt Albions weltbeherrsch
Flotte?! Ja, diese verdamm'
deutschen Flöhe!? leine Ursachk

große Wirkung! Wunder des Herß
Teutsche Bildung und Technik lasT
sich nicht mit Geld und Lügen uns

gemacht hat. Tüchtigkeit und Pflichtersüllung smd. die Grundgedanken des wohnenden Verwandten einen Pries
eutschen Weienzl

Tpr dputi.fip pdanke will aber auch hinaus m d,e Welt. Tas deut
erkalten, welchem wir folgendes!
entnehmen:

Abgesehen von den wissentlichen Lügen hat das Ding weder dichteri

schen noch irgend anderen Werth. Es ist lediglich ein Dokument des n

Deutschenhasses und der unheimlichen Dummheit. Der Dumm

heit des Verfassers und der Dummheit der Preisrichter, die sich amerika-

nische Preisrichter nennen. Eine Freiheit ist's, die die amerikanischen

Universitäten vor den deutschen voraus haben das ist die Freiheit, solche

bornirten Tummköpfe als Professoren behalten zu dürfen. Um solche

Freiheit beneiden Mir sie nicht. Solche Freiheit der Dummheit ezistirt

allerdings auf deutschen Hochschillen nicht. Da ioürden schon die Stu
deuten selber dafür sorgen, dab solche Dummköpfe sofort abgehalftert und
unschädlich gemacht werden.

sche Volk glaubt an seinen Benif. es weiß, daß der deutsche Kedanke der

Welt schon viel Gutes
.

gethan hat und
.

wirnicht, daß dieses auch
.

serner der
L r g!t 4. ' l CTV.. if ..V V rt müssen die Trupen im Schützengra-

ben haben, wer hätte je solchen Fe- - wenn auch die englisaHkriegen.Fall sein möge. Und aus even oreiem runoe rzr euimuanv vuzu w
rufen, eine Weltmacht zu werden. großen Verbrecher, sonderlich die

iGrcn mit dem ausgesprochenen W
brechergesicht, uns noch mögli

Die von Deutschland erstrebte Weltmacht.
Frankreich hat Kolonien, aber es hat keine Bevölkenmg für sie, es

anae das ernt auer mamcn. in.

leben bleiben wir. und mit HungDer deutsche Wanke!

ftilngskrieg im Felde snr möglich
gehalten, da eS doch mit den moder-

nen Festungen so schnell ging. Doch

diese Geduld findet wieder seine
Stärke in dem Bewußtsein der en

Sache, und um jeden Fall
das deutsche Vaterland .zu schützen

und vom englischen Joch srei zu ma-che- n,

wie auf das unbedingte Ver-

trauen unserer Führung. Wie klapp

können die Engländer bald anko!

... . . Mit der Krieg öanleihe ha-

ben wir die Gegner wohl gut ge

schlagen, also mich hierin haben sie
kein Glück. Nun noch der ganze

unausgobildete Landsturm bis i-- ,

können sich auch noch sehen lassen,
ob sie denn nicht bald andere Getan
ken bekommen. Es scheint jetzt
schon so. Aber das stolze Albion
wird noch kräftig weiterlügen, und
wenn Noth, friszt der Teufel FIie
gen, und bald sind diese wenigstens
da. Selbst dem kranken Mann"
können sie nichts an. und auch hier
bewährt sichrer deutsche Arzt"

Wenn nun der Javs
erst Herr in Ehina. waö dann? kann

sind nur Ausberüungsfelder. Deutschland aber will ferne Kolonien be

siedeln, und es hat ein Neckt daraus, daß seine Söhne nicht mehr in die

Fremde geschickt werden und dem Mutterlande verloren gehen, es hat kraft

seiner geistigen Anlagen und seiner Tüchtigkeit das Recht, uukultivirte
zu-- besiedeln, dem Mritterlande zu erhalten und damit der Welt et-w-

zu geben, nicht zu nehmen. Tas ist die Weltmacht", welche Deutsch

men. Selbst das scheinheilige AllBei einer Festlichkeit des Vereins der deutschen Presse" in Chicago
rika muß sich da am Ende mithielt Dr. Emil G. Hirsch die folgende bemerkenswerte Rede, die wir

unseren Lesern ganz besonders empfehlen: finden, und noch mit mehr, die
sind auf dem besten Wege da
Eurer verehrter Wilson will u

land erstrebt, darum wird heute gekampst. Ginge eul,aziano zugrunoe.Es ist mir die Aufgabe gestellt worden, heute Abend über dm
deutschen Gedanken" zu sprechen. Für alle, die nicht deutsch sprechen so würde die Welt v,eles Unersetzliche verlieren. ,

und der Welt den Frieden verschund nicht deutsch empfinden, ist die Bederüung dieses Wortes eirl unge. In der Weltgeschichte steigen Botler auf uno geyen nreoer. jie naoen
fen uiid sorgt durch Kriegsliesenilüstes Räthsel, dabei drückt es aber gerade unser ureigenstes Wesen aus ihre leiten der Blüthe, der Ernte uns des Aöitervens. aocr für em,az.
gen für den Fortgang, dennund bezeichnet eben das, wosür unsere Blutsverwandten auf der anderen
ohne amerikanische Hilfe wärenland ist der Niedergang noch nicht gekommen, er it nom niazr geioinmen

sür ein Volk, dessen Frauen ihre Mutterpslichtcn so ernst nehmen, das aus

jedem
.
Gebiet so rege ist,

.

das arbeiten und schaffen will, ein solches Volk
' - i ri t jf. i i sra !'j

Seite des Ozeans kämpfen.
In den sich dort gegenüberstehenden Völkern find zwei grundver Anderen längst fertig. Nun kom

te die Sache von Anfang an. was
haben unsere Bahnen bei Tag und
Nacht geleistet, und dabei ohne Un-

fall; wie schämt sich jetzt so mancher,
der vordem Über Steuern murrte:
nun sehen wir, wo's steckt und wie

genau berechnet alles ist; schon dies

ein deutscher Triumph und Stolz.
Welch rührende Freude soll ein einiz
Volk, sonderlich für unseren gelieb-te- n,

so oft noch miserstandenen
5iaiser dach, haben! Wenn auch ei

Deutschland und macht (iist. mckt vom Tode gezeichnel, es zu eurer &uimy. vereü)NW. ii ua

und wird Amerika dort Probe b'ste.
hen? Es wäre zu wünschen, damit
nicht ein zweites Alüiorr, entsteht,

zum vielleicht noch gröberen Schre
cken der Menschheit.

Wie wohl Eure Weltausstellung

schiedene Lebensanschauungeu. derlörpert: die eine von ihuen betaut eben

das, was die andere verneint, und umgekehrt. Von Leuten, die nur ganz dankemtrich). aber einen recht DW'ii
besiegbar. . . . - . . 'i i . ai.rtf hoffen wir. . . .oberflächlich zu urtheilen vermögen, wird behauptet, dasz die Gegner

Teutschlcnids sür ein freiheitliches Prinzip kämpfen. Sie vermögen nicht
Nur das Volk füret, oas naz iciut oen oa ocrcuci; oas so .evr,

das leben will, das eine groke Idee verwirklicht. Es ist berechtigt, die

an begreifen, das? wirklicke Frecheu etioas anderes bedeutet. Führersckft zu übernehnreir, aber doch allerwenigsteus mit arideren gleich,

berechtigt zu sein. . r c. , M ,
CentralverbandDie Freiheit hier und in England bedeutet, die Freiheit Anderer

auZzizbeutn und zu vermindern, den Despotismus der Majorität, den in
der ganzen angelsächsischen Welt herrschenden. Fetischmus der bnltalen nige Schwarzseher schon angstlich

abschneidet, uiüszt wohl unter Euch

sein.... Es sind M?ar schlimme Zei
ten, und noch schlimmere werden
kommen, wenn all die gesunden,

kräftigen, frohen Menschen, mit Ge

iwurden, da &r Feinde immer mehr Werther DclcgatlGewalt. In Amerika geht die e Freiheit Bano in Oano mu öcr Bor wurhpn die ZUeaeiiteruna oer niv

Wir zu Lande haben die Piirazr, rmntcr von Neuem cur meic .nai.
fache hinzuweisen. Wir müssen imvier wieder daraus aufmerlsaur machen,

daß im Jahre 1776 die Nabelschnur gelöst wurde, welche Amerika mit der

Raben und Stiefmutter verband. Wir müssen Amerika daran erinnern,
was sein Beruf ist als werdender, strebender Volksstamm. Wir müssen

auch darauf hinwirken, das; Jeder in, feinem Kreise das thun darf, was er

Heute Samstag, den 1. MäHerrschast der öffentlichen Meinung, welcher jeder sich zu beugen hat. Wehe ven beim Aus- - ,und Durchmarsch lies;
dem. der semen eigenen Weg zu gehen wagt. Für unabhängiges Tenien, brechen, Krankheiten oder als Urup Abends 8 Uhr findet im Deutsch f

HauS eine Extra-Versammlu- lfür innere Freiheit besteht kein Verständnis;. Der Amerikaner kann nicht vel zu den Ähren zurückkehren, denn
aller, oie'es oertuinmen. ivc-tu-

,

Aeit trotz der Entbehrungen; doch

glücklich, wer es mit erleben kann.begreifen, deck der wahrhafte Mensch sich selbst beherrschen kmm und soll. isirtsisn Ms II,n iihpr hnS ?!will, dast wir das Pflegen dürfen, was von Teutfchland hierher gekomnren wie viel Gesunde werden solche
.. . ., ( f.' i . I ? . X. 1. . SP ... :..:r.. n i Dies

MLMUiVtt l.fc, ' - '
. . , gebot des Herrn Alfred Mohr fcZleder mutz sich, einer Schablone fügen, mutz einer Partei angehörend Weil

e4 Schwächlinge gibt, darf nicgiauö. stark sei, weil stz Trunkenbolde gibt,
arf Niemand trinket Diese? &xn? nach 'sollte Ifo, weil sich bekanntlich

New, Norl betreffs der Vorstellig
der deutschen Kriegöbilder zu ei

ranche Leute überessen, das Essen Miz verboten werden, und. weit Frai,
Cva dereinst ein folgenschweres Unrecht beging, sollte alle. Evas, abgef

scheiden.
Jeder Delegat ist freundlichst

sucht, anwesend zu sein.

Mit Grntz

schafft werden.
Der Kantsche kategorische Imperativ.

Strapazen überstehen. g'ebt
nr. Mhr jn denken,, als all die Ver

kuste der mörderischen Schlachten--
,

wer den Heldentod sterben mutz, so

hart es auch mancher Familie an-

fangs scheinen mag, ist in vielen
Fällen besser dran, wie mancher
Sieche oder sftüppel.

Und nun noch die andere Seite,
möchte sagen, das Gute! Herz und
Gemüth werden in diesem Kriegs
seuex. geläutert werden, wie nie Zu

vor, Klasserr, 'und Standesunter
schied verschwinden im Felde, erst

Wie herrlich stehe, wi j: der

allenthalben in Feindesland; wir
selbst spüren sehr wenig vom Krieg.
Bahn und Verkehr schon bald nor.
mal. Nur hat sich Industrie und
Handwerk immer' mehr auf den
jkrieg eingerichtet; wer sich daran

icht betheiligt, wird schlapp.
' Wer

hätte unsere, Teutschland solches
zugetraut, aus sich selbst angewiesen,
und dabei gehts fast wie alltäglich,
wenn man nicht durch Eingiiartie-xun- g

und Soldaten eines Anderen
erinnert wird, Ja, wie schnell

der angelsächsischen Welt ist die Freiheit das Recht, den Ander

i;t oen 0CUiujen ueuaiu'u; jtuini vcitiuiu iuu. vu uitiuuuiu;i-Leben-
.

.

Wir sind hier gefesselt in MammonS Dienst. Namentlich geht rn

allen Verwaltungen dieser Geist um. Hier will Niemand dienen, sondern

Jeder will herrschen, Jeder
'

will s viel, wie irgend möglich
'

aus seinem

Amte herausschlagen.
Das ist nicht der deutsche Gedanke, diesem Wesen steht er feindlich

gegenüber. Wir müssen dahin wirken, dasz der Grundgedanke von Rechten

und Pflichten hier zur Geltung gclange, denn nur wer der Pslicht lebt,

lebt der wahren Freiheit. Tas hat to?s deutsche Volk begriffen, dafür hat
es. von Fichte zuerst dazu aufgerufen, dreimal das Schwert ziehen müssen,

und, es wird auch hieömal siegen, sich zur Ehre und der ganzen Menschheit

zum Nutzen. Ob man jetzt auch schmäht und höhnt, verleumdet und lügt,
später wird man segnen. Und deshalb wollen wir die Verkünder des deut,
schen Gedankens bleiben!"

Val. I. Peter, Präsident
' Aug. F. Specht, Sekretärsauszubeuten, und zu thun, was man will. Der Teutsche abex thut, was er

Zoll. Der Einzelne hat Pflichten dem Ganzen gegenüber. Er hat nur
solche Reckte, wie sie sich aus der Pflichterfüllung ergeben. Tas ist der

Stimmt für Jh l5. Trcx,clSaniZcke kateaoriscke imperativ! illOk ziommiyar, ocn kinziDa Frankreich eine Republik, Deutschland., eine Monarchie ist. so gilt
Teutsch Amerikaner ans jefür alle oberflächlichen A montaner eriteres als ern wayrcs nooraoo 1

v
Mct.recht, im Schützengraben; wer sollteWelche Rechte hat denn aber das französische Volk?.
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